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Oktober 1963

Bulletin des Amis Suisses de la Céramique
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Photo Herbert Gerhold, Frankfurt a. M.

Meissner Leuchte um IJ28
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fflrtìmr Lane 1909—1963

Zu unserem Titelbild:

Meissener Leuchte um 1728, Eigentum von Herrn Carl Heuer, Frankfurt a. M., der uns die Photo
freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat. Dieser Leuchter ist sowohl in der Modellierung ganz
ungewöhnlich als auch im Dekor von einer Leuchtkraft der Farben von unerhörter Schönheit und
Seltenheit. Auf dem Fuss wie auch auf der Tülle sind die Chinoiserien von ganz besonderer Feinheit.

Das Objekt ist sicher von Johann Gottlieb Kirchner modelliert und von Johann Gregor
Höroldt dekoriert. In keinem der Werke über Alt-Meissener Porzellan ist es weder beschrieben
noch reproduziert. Man kann diesen Leuchter als Unikum ansprechen.
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